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Spuren sehen und richtig lesen
Einige Tierspuren, die du in der N

atur entdecken kannst
W

elche davon hast du schon m
al gesehen?

Bei einem
 W

aldspaziergang siehst und hörst du 
im

 ersten M
om

ent nur sehr w
enige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die m
eisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 
spielen. M

it ein w
enig Geduld und Ü

bung 
kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 
Alo zeigen dir ein paar Tricks. So w

irst du zum
 

W
alddetektiv und kannst Spuren und H

inw
eise 

lesen.

So fi ndest du vielversprechende H
inw

eise:
• 

Sei leise und horche auf Geräusche 
in deiner N

ähe.
• 

Schau am
 Boden, am

 besten bei feuchter 
Erde.

• 
Achte auf Sam

en und Tannenzapfen.
• 

Schau genau hin und sei geduldig. 

Im
 W

ald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 
verschiedene Tiere. Viele m

ehrbeinige Krabbel-
tiere im

 U
nter- und Erdgeschoss, dort und 

etw
as darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 
In den höheren „Stockw

erken“ sind dann die 
gut kletternden und fl iegenden W

aldbew
ohner 

zu H
ause.

N
im

m
 auf deinen W

aldausfl ug am
 besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat m
it. 

So kannst du m
ehr entdecken und vor allem

 
auch dokum

entieren, w
as du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, w
enn 

du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum

 m
achst 

und m
iteinander vergleichst.
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Mein Kuchen für dich.
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Mama, du bist ...

... so lieb wie

... so hübsch wie

... so super wie

Weil 
ich 
dich
lieb 
hab.
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Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln

1. Lass im
 Wald nichts lie

gen. Schon der kleinste 

Abfall k
ann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im
 Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Strä
ucher, B

äume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, w
enn keiner sie zertra

mpelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen.

4. Verhalte dich im
 Wald leise. W

enn sich das Wild 

nicht gestört fü
hlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. E
in glim

mender Funke 

kann schnell e
inen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. S
chon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- u
nd Erholungsraum. Sein Bestehen ist fü

r 

uns alle überlebenswichtig.

Hund
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Kuh
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Krähe

Reh
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Naturerkundungs-

Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

•
Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

•
Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.

•
Achte auf Samen und Tannenzapfen.

•
Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum machst 

und miteinander vergleichst.

Spure
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Für die 

allerbeste 

Mama

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie? Waldregeln
1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 

Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen. 4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 

nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 

kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.
7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 

uns alle überlebenswichtig.

Hund

Ente
Kuh

Frosch
Krähe

Reh
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Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.• Achte auf Samen und Tannenzapfen.

• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum machst 
und miteinander vergleichst.

Spuren-
lesen für 
Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln

1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 

Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen.4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 

nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 

kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 

uns alle überlebenswichtig.

Hund
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Reh

©
 Il

lu
st

ra
ti

on
en

: C
or

ne
ls

en
/S

ilk
e 

Vo
ig

t (
Ze

ic
hn

un
ge

n)

Naturerkundungs-

Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.
So findest du vielversprechende Hinweise:

•Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

•Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde. •Achte auf Samen und Tannenzapfen.

•Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, tra
ben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.
Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum machst 

und miteinander vergleichst.

Spuren-
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Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon m
al gesehen?

Bei einem
 Waldspaziergang siehst und hörst du 

im
 ersten Mom

ent nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die m
eisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum
 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

•
Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

•
Schau am

 Boden, am
 besten bei feuchter 

Erde.

•
Achte auf Sam

en und Tannenzapfen.

•
Schau genau hin und sei geduldig. 

Im
 Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele m
ehrbeinige Krabbel-

tiere im
 Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.

Nim
m

 auf deinen Waldausflug am
 besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat m
it. 

So kannst du m
ehr entdecken und vor allem

 

auch dokum
entieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum
 m

achst 

und m
iteinander vergleichst.
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Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 
ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln
1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 
Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.
Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 
fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 
auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 
Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 
nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 
kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 
die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 
das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 
Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 
uns alle überlebenswichtig.

Hund Ente Kuh Frosch KräheReh

©
 Illustrationen: Cornelsen/Silke Voigt (Zeichnungen)
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Spuren sehen und richtig lesen Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 
im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 
lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 
sehr scheu und können richtig gut Verstecken 
spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 
kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 
Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 
Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 
lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:
• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.
• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 
verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-
tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 
etwas darüber graben, hoppeln, traben, 
springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 
In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 
gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 
zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 
Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 
So kannst du mehr entdecken und vor allem 
auch dokumentieren, was du gefunden hast.
Das ist besonders spannend, wenn 
du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum machst 
und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?
Waldregeln 1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen. 2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen. Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt. 3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten. 5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke kann schnell einen ganzen Wald vernichten. 6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen das Wachstum eines Baumes. 7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für uns alle überlebenswichtig.
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Naturerkundungs- Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur sehr scheu und können richtig gut Verstecken spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:• Sei leise und horche auf Geräusche in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und etwas darüber graben, hoppeln, traben, springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. In den höheren „Stockwerken“ sind dann die gut kletternden und fliegenden Waldbewohner zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. So kannst du mehr entdecken und vor allem auch dokumentieren, was du gefunden hast.Das ist besonders spannend, wenn du deine Aufzeichnungen über einen längeren Zeitraum machst und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln

1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 

Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 

nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 

kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 

uns alle überlebenswichtig.
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Reh
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Naturerkundungs-

Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.

• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum machst 

und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Reh

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln

1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 

Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 

nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 

kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 

uns alle überlebenswichtig.
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Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.

• Achte auf Samen und Tannenzapfen.

• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum machst 

und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Reh

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?
Waldregeln 1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen. 2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen. Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt. 3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten. 5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke kann schnell einen ganzen Wald vernichten. 6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen das Wachstum eines Baumes. 7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für uns alle überlebenswichtig.
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Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur sehr scheu und können richtig gut Verstecken spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:• Sei leise und horche auf Geräusche in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und etwas darüber graben, hoppeln, traben, springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. In den höheren „Stockwerken“ sind dann die gut kletternden und fliegenden Waldbewohner zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. So kannst du mehr entdecken und vor allem auch dokumentieren, was du gefunden hast.Das ist besonders spannend, wenn du deine Aufzeichnungen über einen längeren Zeitraum machst und miteinander vergleichst.
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Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln

1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 

Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen. 4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 

nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 

kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 

uns alle überlebenswichtig.
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Naturerkundungs-

Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.• Achte auf Samen und Tannenzapfen.

• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.
Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum machst 

und miteinander vergleichst.

Spuren-
lesen für 
Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 

ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln

1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 

Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.

Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 

fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 

auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 

Tode hetzen. 4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 

nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 

kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 

die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 

das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 

Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 

uns alle überlebenswichtig.
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Naturerkundungs-

Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen

Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst

Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 

im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 

lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 

sehr scheu und können richtig gut Verstecken 

spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 

kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 

Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 

Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 

lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:

• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.

• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.• Achte auf Samen und Tannenzapfen.

• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 

verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-

tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 

etwas darüber graben, hoppeln, traben, 

springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 

In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 

gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 

zu Hause.
Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 

Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 

So kannst du mehr entdecken und vor allem 

auch dokumentieren, was du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, wenn 

du deine Aufzeichnungen über 

einen längeren Zeitraum machst 

und miteinander vergleichst.

Spuren-
lesen für 
Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 
ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln
1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 
Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.
Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 
fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 
auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 
Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 
nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 
kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 
die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 
das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 
Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 
uns alle überlebenswichtig.
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Naturerkundungs-
Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 
im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 
lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 
sehr scheu und können richtig gut Verstecken 
spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 
kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 
Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 
Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 
lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:
• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.
• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 
verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-
tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 
etwas darüber graben, hoppeln, traben, 
springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 
In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 
gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 
zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 
Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 
So kannst du mehr entdecken und vor allem 
auch dokumentieren, was du gefunden hast.
Das ist besonders spannend, wenn 
du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum machst 
und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Welche davon hast du schon mal gesehen?Welche davon hast du schon mal gesehen?

FroschReh

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 
ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln
1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 
Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.
Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 
fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 
auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 
Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 
nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 
kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 
die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 
das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 
Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 
uns alle überlebenswichtig.
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Naturerkundungs-
Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 
im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 
lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 
sehr scheu und können richtig gut Verstecken 
spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 
kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 
Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 
Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 
lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:
• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.
• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 
verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-
tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 
etwas darüber graben, hoppeln, traben, 
springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 
In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 
gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 
zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 
Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 
So kannst du mehr entdecken und vor allem 
auch dokumentieren, was du gefunden hast.
Das ist besonders spannend, wenn 
du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum machst 
und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 
ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln
1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 
Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.
Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 
fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 
auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 
Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 
nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 
kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 
die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 
das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 
Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 
uns alle überlebenswichtig.
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Spuren sehen und richtig lesen Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 
im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 
lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 
sehr scheu und können richtig gut Verstecken 
spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 
kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 
Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 
Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 
lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:
• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.
• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 
verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-
tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 
etwas darüber graben, hoppeln, traben, 
springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 
In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 
gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 
zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 
Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 
So kannst du mehr entdecken und vor allem 
auch dokumentieren, was du gefunden hast.
Das ist besonders spannend, wenn 
du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum machst 
und miteinander vergleichst.

Spuren-

lesen für 

Einsteiger

Damit jeder den Wald genießen kann, ist es wichtig, 
ein paar Regeln zu befolgen. Kennst du sie?

Waldregeln
1. Lass im Wald nichts liegen. Schon der kleinste 
Abfall kann für Tiere eine Lebensgefahr darstellen.

2. Bleibe im Wald auf den vorgegebenen Wegen.
Sträucher, Bäume und Gräser gedeihen am besten 
fernab der Wege, wenn keiner sie zertrampelt.

3. Leine deinen Hund an. Die Vierbeiner sind schnell 
auf den Fährten der Waldtiere und können diese zu 
Tode hetzen.

4. Verhalte dich im Wald leise. Wenn sich das Wild 
nicht gestört fühlt, kannst du es lange beobachten.

5. Entfache kein Feuer. Ein glimmender Funke 
kann schnell einen ganzen Wald vernichten.

6. Bewahre die Natur. Schon ein kleiner Ritz in 
die Rinde oder das Abknicken von Ästen schädigen 
das Wachstum eines Baumes.

7. Kümmere dich um den Wald. Er ist Lebens-, 
Natur- und Erholungsraum. Sein Bestehen ist für 
uns alle überlebenswichtig.

Hund Ente Kuh Frosch KräheReh

©
 Illustrationen: Cornelsen/Silke Voigt (Zeichnungen)

Naturerkundungs-
Hosentaschenbuch

Spuren sehen und richtig lesen Einige Tierspuren, die du in der Natur entdecken kannst
Welche davon hast du schon mal gesehen?

Bei einem Waldspaziergang siehst und hörst du 
im ersten Moment nur sehr wenige Tiere. Aber 
lass dich nicht täuschen – die meisten sind nur 
sehr scheu und können richtig gut Verstecken 
spielen. Mit ein wenig Geduld und Übung 
kannst du viele von ihnen entdecken. Ela und 
Alo zeigen dir ein paar Tricks. So wirst du zum 
Walddetektiv und kannst Spuren und Hinweise 
lesen.

So findest du vielversprechende Hinweise:
• Sei leise und horche auf Geräusche 

in deiner Nähe.
• Schau am Boden, am besten bei feuchter 

Erde.
• Achte auf Samen und Tannenzapfen.
• Schau genau hin und sei geduldig. 

Im Wald leben auf jeder „Etage“ zahlreiche 
verschiedene Tiere. Viele mehrbeinige Krabbel-
tiere im Unter- und Erdgeschoss, dort und 
etwas darüber graben, hoppeln, traben, 
springen und laufen zahlreiche Vierbeiner. 
In den höheren „Stockwerken“ sind dann die 
gut kletternden und fliegenden Waldbewohner 
zu Hause.

Nimm auf deinen Waldausflug am besten eine 
Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat mit. 
So kannst du mehr entdecken und vor allem 
auch dokumentieren, was du gefunden hast.
Das ist besonders spannend, wenn 
du deine Aufzeichnungen über 
einen längeren Zeitraum machst 
und miteinander vergleichst.
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 besten bei feuchter 
Erde.

•
Achte auf Sam

en und Tannenzapfen.
•
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Im
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Lupe, ein Fernglas und einen Fotoapparat m
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So kannst du m
ehr entdecken und vor allem

 
auch dokum

entieren, w
as du gefunden hast.

Das ist besonders spannend, w
enn 

du deine Aufzeichnungen über 
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